
1 

Was Sie erwartet: 
 

• Perspektive des Subjekts 

• Biosemiotik (v.Uexküll):  Grundlegung des Subjekts 

• Evolutionäre Stellung des Menschen 

• Symbolische Formen (Cassirer) 

• Das Subjekt in unserer Kultur 

• „Social Brain“ 

• Un-heil und Super-Un-heil 

• Resümee 

Die Bedeutung des Patienten als 

Subjekt in der Therapie 

9. September 2021 

Aus welcher Perspektive beschreiben wir unsere Patienten 

Mediziner-Witz:  „Blinddarm auf Zimmer 17“ 

Pat. hat eine „Depression“ / „Schizophrenie“ / „PTBS“    ICD/DSM  

Spezifische  Test/klein. Befunde  für  DIESEN Patienten  

Biographische Daten DIESES  Patienten 

Dialogisch:  „wie fühlen Sie sich …?“ 

Beispiel:  Asthma-Projekt:     

     Korrelation  Befunde / Befindlichkeiten:  nahezu  0 
 

  Komplementarität der Perspektiven  

a) 

b) 

c) 

d) 

???? Ist das bereits Perspektive 

           des Subjekts ???? 
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Funktionskreis  

als Regelkreis  

(nach J. v. Uexküll 1920)  

Das Problem der Subjekt-Perspektive 

Sommerwiese 

Tiere:   

 "Lebewesen (Menschen eingeschlossen) sind nicht als beziehungslose  

Reflexmaschinen zu verstehen. Die wundervollen Wechselbeziehungen  

und Anpassungsleistungen in der Natur könnten erst sinnvoll gedeutet  

werden, wenn man Organismen als aktive Subjekte begreift, die nur eine 

 ihren Sinnesleistungen, Bedürfnissen und Fähigkeiten entsprechende  

Umwelt wahrnehmen und gestalten".  

Bio-Semiotik: 

Unterscheidung zwischen UMGEBUNG    und    UMWELT      (Lebenswelt / Alltagswelt) 

                                               („objektiv“)            („subjektiv“) 

Mensch betritt die Wiese:  Mädchen / Botaniker / Mutter / Spekulant …. 

Funktionskreis  

als Regelkreis  

(nach J. v. Uexküll 1920)  

Das Problem der Subjekt-Perspektive 

Sommerwiese 

Tiere:   

Was ist die „Sommerwiese“ ??? 

Nagel: „view from nowhere“  

Evolution 

komplexerer 

Organismen   
Integration von Sinnessystemen 

 Aspekte erfassbar, für die es keine sensorischen 

Rezeptoren gibt 

z.B. „Nahrung“ /„essbar“ „Feind“ / „gefährlich“ / 

„Paarungspartner“  

=> übersinnliche Wahrnehmung“ (Mausfeld 2004)  

Mensch:  z.B. „unbelebte Gegenstände“, „Belebtes“, „Meinesgleichen“, 

„Artefakte“, „Körperteile“, „Früchte“, „Gemüse“, „Kausalität“, 

„Intentionalität“, Strukturen: Grammatik,  Bindung, etc.    

„animal symbolicum“ (Cassirer):  
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Das Problem der Subjekt-Perspektive 

Sommerwiese 

Tiere:   

Was ist die „Sommerwiese“ ??? 

Nagel: „view from nowhere“  

Mensch:  z.B. „unbelebte Gegenstände“, „Belebtes“, „Meinesgleichen“, 

„Artefakte“, „Körperteile“, „Früchte“, „Gemüse“, „Kausalität“, 

„Intentionalität“, Strukturen: Grammatik,  Bindung, etc.    

„animal symbolicum“ (Cassirer):  

Symbole  (= sozial vermittelt) 

entfalten die kognitiven Welten des 

Menschen  

      + sind das Bindeglied  

                Subjekt  Gesellsch./Realität 

Cassirer: Theorie symb. Formen 
  

   Konkretismus = Selbstorganis. 

        Heilungsversuch  

Das Subjekt und die Kultur 

psychische 

Prozesse  

interperson. 

Prozesse  

körperl. 

Prozesse  

kulturelle 

Prozesse  

Der übliche Fokus  

in  der  Psychotherapie 

Muss erweitert werden 
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Das Subjekt und die Kultur 

psychische 

Prozesse  

interperson. 

Prozesse  

körperl. 

Prozesse  

kulturelle 

Prozesse  

4  

Prozess 

Ebenen 

interperson. 

Prozesse  

psychische 

Prozesse  

körperl. 

Prozesse  
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4  

Prozess 

Ebenen 

interperson. 

Prozesse  

psychische 

Prozesse  

körperl. 

Prozesse  

4  

Prozess 

Ebenen 

interperson. 

Prozesse  

psychische 

Prozesse  

körperl. 

Prozesse  



6 

Un-Heil = Zerbrochenheit in 2 Weltzugänge 

organismisch: evolutionär + biograph. Embodiment 

bewusstseinsm.: Sprache, Sinn/Kohärenz  

SUPER-Un-Heil: (a)+(b): Intersubjektiviät (statt ich-Du/ dialogisch) 

 view from nowhere / „Objektivität“   

Menschen nehmen (Pseudo-)Kontakt zu ihrem inneren Erleben   

“in objektiver Sprache” auf     statt Achtsamkeit für “felt sense” 

Wie beschreiben wir eine „Störung“ ?? 

Unsere Art der  

„Diagnostik“ 

bestimmt natürlich 

auch unsere Art 

des Vorgehens 

Resümee 

Wichtig für 

Heilungs-

prozesse 

a) vom “view from nowhere“/ Darüberreden  

                            Erleben / Achtsamkeit / Dialog / Davonreden 

b) Ergänzung des rationalen “stimmt!” um “Stimmigkeit” 

c) Komplementarität von Umgebung vs. Lebenswelt 
 

                SUBJEKT beachten !!! 

Symbol. Form: Science 

„Social Brain“  + „Symbolische Formen“  2 Weisen in der Welt zu sein  
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4 Prozess 

Ebenen 

psychische 

Prozesse  

interperson. 

Prozesse  

körperl. 

Prozesse  

kulturelle 

Prozesse  

Auf jeder  

Ebene: 
 

Überstabilität 

vs. 

adaptiver 

Aktualisierun

g 
 

 

„Entwicklungs- 

aufgaben“ 

 Ordnungs- 

    O-Übergänge  

Für jede  

Ebene  

sind die 

anderen  

„Umgebung“ 

Was meint „Umgebung“ 

?? 

a)  die, der Beobachter/ 

„objektiv“ 
b) die, des Klienten / 

„subjektiv“ 

              Lebenswelt 

a):  Bedarf,           Befund 

b): Bedüfnisse,     

Befindlichkeit 
Wir fokussieren „objektive“ 

Umgebung / Bedingungen 
+ 

vernachlässigen „subjektive“ 

Lebenswelt / inner. 

Bezugsrahmen 
 

nicht: „Person und Gesellschaft“ 

2017 

ANHANG  

 

Ggf. für die Diskussion 

 

 

Die 4 Ebenen der 

Personzentrierten 

Systemtheorie  



8 

B E I S P I E L  

4 Prozess 

Ebenen 

psychische 

Prozesse  

z.B. massive Erschöfung      „Burnout“ 

Lustlosigkeit,  

Freudlosigkeit,  

psych. Erschöpfung... 

interperson. 

Prozesse  

Muster maligner 

„Anerkennung“ 

 „für Andere“ 

“narzißtische Kollusion“ 

 Team-Struktur 

körperl. 

Prozesse  

Schwäche 

funktionelle Stö- 

rungen... 

„Embodiment“ 

Affekte, Stimmungen 

Bindungsmuster …. 

kulturelle 

Prozesse  

„Man bekommt nichts 

geschenkt“ / „streng 

Dich an!“  

Sprache   Begriffe 

Metaphern, Prinzipien, Werte,  

alle  

gleich- 

zeitig 
„Conditional Regard“ 

Hinweise auf Publikationen von mir zu diesem Thema       s.auch:  WIKIPEDIA 
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